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I Reportagen

Spitzen Departement VBS, Stand 1.1.2008
Höhere Stabsoffiziere, HSO

«Was mich wirklich
interessiert...?»

Zunächst möchte ich Ihnen sehr herzlich danken fiir
die stets interessanten Editoriais aus Ihrer Feder.

Auch ich gehöre zur Generation derjenigen, deren

militärische Laufbahn nach dem Zweiten Weltkrieg
begonnen hat (RS 1951) und die während des Kai-
ten Krieges Hunderte von Diensttagen absolvierte
und heute etwas verständnislos die Entwicklung im
VBS verfolgt. Immer wieder gibt es da Situationen,
die leichtes Kopfschütteln erregen, z.B. die vielen Lor-
beeren, die BR Schmid für seine Leistungen erhalten
hat (ist dem wirklich so?) oder die unglaubliche

Übung mit der Festschrift für KKdt Keckeis (wo lie-

gen seine Verdienste? - von aussen betrachtet haupt-
sächlich z.G. der Luftwaffe, oder die grossartige Korn-

munikation des neuen Wachtbefehls etc.

Das als kleiner Kommentar und als Begründung,
weshalb es einem alten Kämpen schwer fällt, die heu-

tige Situation in Schutz zu nehmen.

Was mich indessen wirklich interessiert (und wahr-
scheinlich viele andere auch - besonders jene, welche

die Parkinson'schen Gesetze kennen: umgekehrtes
Verhältnis von Effizienz zur absoluten Zahl der Man-

datsträger) ist die Anzahl der Generäle, die der

Steuerzahler heutzutage entlöhnen darf. Ausschlag-

gebend für diese Anfrage ist die Bemerkung in der

Dezember-Ausgabe von Armee-Logistik, wonach mit
dem Stabschef der Armee ein weiterer Brigadier
kreiert wurde. Vielleicht können Sie folgende Zah-

len in Erfahrung bringen und in einer nächsten Aus-

gäbe publizieren (wenn diese Informationen seitens

des VBS nicht als «Geheim» klassifiziert werden!):

• heutige Anzahl Generäle

• Prozentsatz dieser Anzahl, bezogen aufden Geamt-

bestand der Armee

• sodann wäre ein entsprechender Vergleich mit der

früheren Situation (Armee 95 oder noch früher)
wohl aussagekräftig.

/,. £/>er/e, B/nn/ngen

Unsere Redaktion kam zu
folgenden Ergebnissen:

Departement
Chef VBS

Pers. Berater C VBS

für milpol Fragen
Oberauditoriat

Gruppe Verteidigung
Chef der Armee

Stab CdA

Stv CdA
SC CdA
C I B

C San/Ofaz

SC Op Schulung

PST A

C PST A

Bundesrat Samuel Schmid, 1947

Div Markus Rusch, 1943

Br Dieter Weber, 1948

KKdt Roland Nef, 1959

Div André Blattmann, 1956

Br Peter Wanner, 1961

Br Erwin Dahinden, 1957

Div Gianpiero Lupi, 1942

HSO vakant

Div Jakob Baumann, 1958

FST A

C FST A Div Peter Stutz, 1948

C Pers A (J 1) Br Hans-Peter Walser, 1963

C MND (J 2) Br Charles-André Pfister, 1948

C Op (J 3)/Stv C FST A Br Andreas Bölsterli, 1953

C Log (J 4) Kein HSO
C PI (J 5) Kein HSO
C FU (J 6) Kein HSO
C AF (J 7) HSO vakant

HKA
Kdt HKA
KdtZS
Kdt GstS/Stv Kdt HKA
Dir MILAK

Div Ulrich Zwygart, 1953

Br Rolf Ôehri, 1953

Br Marcel Fantoni, 1952

Br Daniel Lätsch, 1957

TSK HE

Kdt HE
C HE Stab

AC HE/Stv Kdt HE
Kdt LVb Inf 3/6

KKdt Dominique Andrey, 1955

Br Peter Stocker, 1959

Div Fred Heer, 1948

Br Michel Chabloz, 1949

Kdt LVb G/Rttg 5 Br Jacques Rüdin, 1963 Zusammenstellung
Kdt LVb Log 2 Div Jean-Jacques Chevalley, 1948 Total 1.1.2008: 54 HSO,
Kdt MilSich Br Urs Hürlimann, 1955 davon 10 Milizof/
Kdt Ter Reg 1 Div Jean-François Corminboeuf, 1953 ex Milizof (18,5%)
Kdt Ter Reg 2 Div Eugen Hofmeister, 1949 Vakant: C AF, SCOS 2 HSO
Kdt Ter Reg 3 Div Roberto Fisch, 1956

Kdt Ter Reg 4 Div Hans-Ulrich Solenthaler, 1948 Total 56 HSO

Kdt Inf Br 2 Br Martin C'hevallaz, 1948

Kdt Inf Br 4 Br Bruno Staffelbach, 1957 /tufte/Vung nac/i Graden:
Kdt Inf Br 5 Br Rudolf Grünig, 1954 Korpskommandant (KKdt) 5

Kdt Inf Br 7 Br Hans-Peter Wüthrich, 1949 Divisionär (Div) 19

Kdt Geb Inf Br 9 Br Stefano Mossi, 1964 Brigadier (Br) 30
Kdt Geb InfBr 10 Br Roland Favre, 1958 Vakant 2
Kdt Geb Inf Br 12 Br Fritz Lier, 1953

Kdt Pz Br 1 Br Daniel Berger, 1953
Total 56

Kdt Pz Br 11 Br Hans-Peter Kellerhals, 1956

TSK LW
Kdt LW KKdt Walter Knutti, 1948

C LW Stab Br Christian Papaux, 1956

C Ei Stab LW/Stv Kdt LW Div Markus Gygax, 1950

Kdt LVb Fl 31 Br Peter Egger, 1954

Kdt LVb Flab 33 Br Macel Amstutz, 1964

Kdt LVb FU 30 Br Peter Zahler, 1951

LBA
C LBA Div Werner Bläuenstein, 1947

Kdt Log Br 1 Br Daniel Roubaty, 1951

FUB
C FUB Div Kurt Nydegger, 1950

Kdt FU Br 41 Br Willy Siegenthaler, 1955

Weitere HSO Fkt
Special Advisor to the Director,
Genfer Zentrum für Sicherheits-

Politik (GCSP) KKdt Luc Feilay, 1947

Z Vf Projektleiter Verwaltungs-
reform 2005-2007 Div Christian Schlapbach, 1946

VA Paris KKdt Jacques Dousse, 1948

VA Washington Div Urban Siegenthaler, 1947

VA Rom Div Faustus Furrer, 1950

VA Indien Br Paul Kälin, 1950

Bestand Armee XXI

HSO 1.1.2008

Vom Armeebestand

220 000 AdA,
Milizangehörige

54

0,024% oder 24,5 %o

Kdt LVb Pz/Art Br Jean Pierre Leuenberger, 1953

Schweiz. Mission bei der

NATO, Militärvertreter Div Jean-Pierre Badet, 1949

Staub aufgewirbelt

hat das Interview von Oberstlt Mike Schneider

aus Begingen SH im «Sonntagsblick». Niehl nur
Christophe Keckeis zweifelt an der Armee XXI. Der

Bataillonskommandant doppelte über die Missstände

im WK-Alltag nach.

Er bezweifelte öffentlich, dass die Schweizer Armee

überhaupt einsatzfähig ist, trotzdem dass «die Schwei-

zer Armee noch motiviertere Soldaten als heute» habe.

Nachdem er vor drei Jahren das Kommando über-

nahm, sei es eher schlechter geworden. «Jede Ände-

rung aus Bern ist eine Verschlimmbesserung», so Mike
Schneider, im Zivilleben Maschinenbauingenieur. «In

unserer Firma könnten wir uns das nie und nimmer
leisten.»
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Reportage I LOG OS 1/07-08 BrEVENTIERUNG VOM 1. pERRUAR

Tragischer Todesfall überschattete die Feier
Promotion de

l'Ecole d'officiers
de la logistique à

Berne

Le commandant de l'EO log,
le colonel EMG Daniel Baum-

gartner, a promu le 1er février
dans la grande salle du Casi-

no 39 officiers des troupes de

la logistique et sanitaires, dont
trois femmes, au grade de lieu-

tenant; la cérémonie était
organisée de manière parfaite.
L'allocution a été prononcé

par Madame la conseillère
nationale Margret Kiener Nel-
len. Plusieurs personnages
civils et militaires ont honoré
la cérémonie de leur présence;

on remarquait comme officiers

généraux le divisionnaire Jean-

Jacques Chevalley, comman-
dant de la formation d'appli-
cation de la logistique 2, le bri-
gadier Daniel Roubaty. corn-
mandant de la brigade logis-
tique I et le brigadier Andreas

Bölsterli. chef opérations à

l'état-major de conduite de

l'armée. Le public nombreux a

pu entendre un accompagne-
ment musical de haute qualité
de l'école de recrue de la fan-
fare.

Co/one/

Bo/and //awr/cnsc/i/M

Margret Kiener Nellen,
1953, Bolligen BE

-r. Im Nationalrat für die

SP seit 2003. Verheiratet,
zwei Söhne. - Rechts-

anwältin, lie. oec. HSG,

dipl. Übersetzerin. - Ge-

meindepräsidentin von
Bolligen. - Organisationen
und Mandate: VR Stiftung
Universitätsspital Insel

Bern; Beirat Schweizer

Frauenfussball. - Prio-
rität: Gerechte Löhne,
Renten, Steuern.

Im historischen Grossen Saal des Casi-

nos Bern beförderte Oberst i Gst Daniel

Baumgartner 39 Anwärter zu Logistik-
Offizieren.

Ein trauriger Beginn. Der Schulkom-
mandant verlas ein Schreiben der Fami-
lie des so tragisch verunfallten Thomas

Stampfli auf der Autobahn bei Winter-
thur. Sie wünschte sich, zur Tagesord-

nung überzugehen und dankte dem Kom-
mando für die vorbildliche Begleitung
während der schweren Zeit des schmerz-

liehen Abschieds. Ergreifend war die

Gedenkminute mit der Einlage des Mi-
litärspiels «Näher mein Gott zu dir!».
Alle Anwesenden waren ob der grossarti-

gen Haltung der Eltern des Rekruten
erleichtert und dankbar.

In seiner Begrüssungsansprache erinnerte
Oberst i Gst Daniel Baumgartner noch-

mais an einige Stationen während der 103

gemeinsamen Tage in der anspruchsvol-
len Kaderschmiede der Armee. Seine ein-

fühlsamen Worte lösten bei den An-gehö-
rigen der Aspiranten einen grossen Ap-
plaus aus.

Ein weiterer Höhepunkt dieser Beförde-

rungsfeier waren die launigen, pfiffigen
und schwungvollen Vorträge des RS-

Militärspiels; passend zur «Sprützikeit»
der Anwärter.

Nach der eindrücklichen Beförderung zum

Leutnant durch Oberst i Gst Daniel

Baumgartner hielt SP-Nationalrätin Mar-

gret Kiener Nellen eine bestechende An-

spräche, die sich vor allem an die neuen

Logistik-Offiziere richtete (siehe Auszug

unten). Fachoffizier Hptm Kurt Berger
kam beim «Worte des Feldpredigers»
nicht ins Schwärmen, sondern «träumte

von einem Traumjob». Aus- und Weiter-

bildung seien heute wichtig, um schliess-

lieh einen Traumjob zu erhalten. Es wer-
de nichts mehr geschenkt. Und so hätten

alle Brevetierten nun ihren Traumjob:
«Offiziere sind Sie nun bis in den Tod!».

/V/einrad I. ScAw/er

Eigentlich ist es nicht üblich, dass

Ansprachen im Wortlaut abgedruckt wer-
den. Jedoch möchte Armee-Logistik doch

einige Gedanken von Nationalrätin

Margret Kiener Nellen nicht vorenthalten:

Es ist ivunderAar, in diesen /estlieA ge-
scAmwcAten Saal zw A/ic/cen und Sie alle
/lier zu Aegrwssen. Es ist mir eine grosse
E/ire, //men eine persö/t/icAe GrussAot-

seAa/t efer /w/itisf/ien BeAörden ii/ier-

/»ringen zw dürfen. /cA macAe das seAr

gerne a/x Kize/nissit/enti« tier Finanz-
/commission ties Atoiona/rafs wnti ais Mit-
g/ieti der GericAts/commission von Ateio-
nai- und Ständerat. /Anen ais /riscA Are-

vetterte Leutnants möcAte icA dan/cen /iir
/Are BereitscAa/t, /t'ir unsere ScAiveiz in
einer Mi/izarmee Bedeutendes zw /eisten

und Kerantivortwng zu wAerneAmen.

Kerantivortwng? Was ist das eigent/icA?
Eine Leer/ormel? Ein EüArwngsAe/eAi?
Der itaiieniscAe DicAter Dante HligAieri
(7265-/32/) Aat zur Kera/itivorfung

gesagt: «Der Weg zum Zie/ Aeginnt an
dem Lag, an dem du die Awndert/trozen-

tige Kerantivortung /ür dein Tun üAer-

nimmst.» Mit anderen Worten, vom

Moment an, da Sie seiDstverantu»or/icA

Aande/n, sind Sie au/der Zie/geraden.

Sie, geseAä'tzte Leutnants, maeAen nocA

etivas meAr: Sie wAerneAmen Kerantuor-

fwng/ür andere. Können Sie das, so Jung?

Der dewtscAe Staatsmann Wi/Aeim von
//wmAo/dt (7767-/S35) sagte: «Man
Aann vie/, wenn man sicA nur recAt viei

zutraut.»

»Iis y'unge /InivaltspraAtiAantin in Gen/
Aat micA mein CAe/ Aerawsge/ordert.
Kaum im PraAtiAum, mwsste icA scAon

eine BescAiverde an das BwndesgericAf ver-

fassen. /cA /asste mir ein Z/erz, Aieit ein

se/Aständig vei/asstes Plädoyer in Lau-
sänne und gewann den Eaü/

Wir wissen, dass Sie einige AeriiAmte

UAwngen Ainfer sicA AaAen. DaAei AaAen

Sie /Are Be/astAarLeit unter Beweis gestei/t
und /Are Grenzen Aennen geiernt. End zwar
in einem ,4usmass, ivie Sie es im zivi/en
LeAen ivo/ii nieAt er/aAren Aönnten.

Mit dem U Averdienen geAt es /ür Sie in
Kürze se/ion darum, /Are e/feAtiven EüA-

rungs/a'AigAeiten und CAaraAtereigen-

scAq/e« unter ßeiveis zu ste/ien. /cA weiss,

dass Sie /Are Kerantivortung ais Zug/wArer

/ür /Are Unterstellten mit Sorgfalt und
Lms/eAt tragen werden.

Das /IAverdienen ais Zug/iiArer ivird //men
eine AoAe Leistung aAveriangen. Es ivird
/Anen aAer aucA eine grosse Genugtuung
und vie/e scAöne ziviseAenmenscAiieAe

Momente Aringen. Mein d/terer SoAn, der

letztes JaAr seinen ersten WK a/s Zug/i'iA-

rer Aeendet Aat, rie/ micA iväArend des

/4Averdienens geiegent/icA sytä'taAends an
und erzä'Aite mir AegetW/ert von seiner

LätigAeit. Für iAn ist es die ei/üiiendste
Uu/gaAe, die ery'e üAernommen Aat. Und
icA ziveif/e Aeinen Moment daran, dass es

/Anen g/eicA ergeAen wird/

/cA Ain sto/ze Mutter eines Leutnants der

Panzertruppen und eines So/daten der

e/e/ctroniseAen Kriegs/iiArtmg. Umso

meAr/reut es micA, /Anen den DanA und
die HnerAennwng der poiitiscAen BeAör-

den für /Are mii/täriscAe Leistung üAer-

Aringen zu dürfen. Wir sind sto/z au/Sie,
/Are Eitern und /Are Korgesetzten /ür sicA

und andere. Wir sind sfo/z au/ Sie/

GeseAä'tzte Leutnants: Sie dürfen stoiz
sein auf unsere ScAiveiz. Sie Aat Europa
und der Weit etivas zu Aieten - insAe-

sondere aucA /Are MeArspraeAigAeit und
iAre MuitiAu/turaiitä't. Und die daraus

/iiessenden Eä'AigAeifen von Po/eranz und

PespeAt /IndersdenAenden gegenüAer -

aucA iAre AoAe politiscAe Konsens/ä'Aig-
Aeit.

da, icA meine das ernst: Wir AaAen eine

AoAe politiscAe Konsens/ä'AigAeit. ducA

ivenn die Medien das Gegenteil It'eAen. «im

Beivusstsein der gemeinsamen Errungen-
scAa/ten und der Kerantivortung gegeni/Aer
den Aün/figen Generationen. Geiviss, dass

/rei nur ist, iver seine EreiAeit ge-ArawcAz

und dass die Stä'rAe des KoiAes sicA misst

am WoAl der ScAivacAen». So /asst die

Prä'amAe! der Bundesver/assung diesen

GrwndAonsens zusammen. Es loAnt sicA,

die Prä'amAe/ und natüriicA aucA die Ker-

/assung, unser Grundgesetz, von Zeit zu
Zeit zu lesen.

/cA ivünscAe /Anen GesundAeit, Kra/t und
Freude Aeim HAverdienen sowie au/ /Arem

iveiteren LeAensiveg.

Und mein GeAeimfipp: Würzen Sie /Aren

/H/tag und aucA die Aörteste militä'riscAe

UAwng stets mit einer Prise //umor und

Se/Asfironie/ Das tut gut.

EricA Kästner Aat ma/ geseArieAen: «Wem

Gott ein ,4m/ giAt, dem rauAt er den Ker-

stand.» K/o/fent/icA nocA Aevor Sie das Aei

mir merAen, mo'cAte icA zum ScAlwss Aom-

men mit einem ScAiveizer Witz. Er stammt

von //ans Waigel:

«Go// sc/;»/ f/ew prs/pn ScAwp/zpr z/n/Z/rag/p /'An: «M/s
w/7/s/ /)»?»

pßprgp», an/wor/p/p /Zpr ScAwp/zpr. Go// spAm/ ßprgp/ur
/Zp/j ScAwp/'zr «n/Z /rag/p /An: «IFas hvV/s/ öz/ nocA?»

*/G7Ap», sag/p i/pr ScAwp/zpr. Go// se//»/" ÂYi/ip/z/r i/p/i

Sc/iHPizpr. öpr Sc/iH'p/zpr wp/A/p z/z'p ÄT/Ap, Aos/p/p z/z'p

A///pA z/n/Z/rag/p; «WZ/s/ öii Aos/pn, A'pApr Go//?»

Go// wo/Z/p Aos/pn.

öpr 5pAwp/'zpr/zz///p pz'/zp/z ßpcApr m/7 A/z'/cA ioi// rp/cA-

/p /'An Go//, öpr //'pAp Go// noA/n //pn ßpcApr, /ranA /'An

ans //n/Z sog/p; c/ö/'p iV/z'/cA /'s/ if/rAA'cA ganz Apson//prs

gz//. IFos iw7/s/ ö// nocA?

kG/'hph FranApn zwanzig», sag/p </pr Ä'AifP/zpr.
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